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Fregee Schmuggler. Die 

seen-W Zollbehiirde verhafteie 
Um iy Feigries zwei mit dem R iiber ans eingetressene, als Geiii 
sie-kleidete Initverpeney die unter 
ihrer See-inne eine Menge amtlva 
Juwelen etngesehrnuggelt hatten. 

JanleEierhrachten it 
den Brit-let J. Mayer den efethi 
such Riirnherg ai: die Inilagebant 
Er war von zwei äckern an 

worden, die unter den von th- a s 

ten Eiern nicht weniger all 3 faule 
efemden hatten. Der schlaue Endler 
cheist fis-le Eier dälig Zeingelinrft zu 

Bisen, um sie um theueres Geld an den 
ann zu bringen« Wegen ähnlicher 

Gefchichten bereits bestrafi, erhielt 
Meyer von der Nürnberger Straf- 
tarnmer wegen Betrugs und Vergebens 
gegen das Nahrungsmittelgesetz zehn 
Monate Gefängniß zueriannt. 

Ein eigenartiger Wild- 
sch ü wurde treulich in Esch bei 
Dieden ofen, Elsaß-Lothringen, festge- 
nommen. Ter gute Mann heißt Ricci« 
ist Jtaliener und ging mit seinem 
Revolver auf die Jagd, um 

H a s e n zu schießen. Sein Schieß- 
eisen legte et, um ein sicheres Ziel zu 
haben, aus der linken Hand an. Bis- 
her hat man Hasen nur Schrotschüsse 
auf den Pelz gebrannt. Meister 
Lampe entging der mörderischen Ku el 
des Italieners, aber den Schützen nasrn 
der Förster fest, der die eigenartige 
Jagdmethode mit angesehen hatte. 

Jugendlicher Unver- 
it a n d. Jn Kalbe a. S., Provinz 
Sachsen, rief neulich ein Schulinabe 
einem anderen Knaben zu: »Komm« 
ich will Dich einmal impfen!« Er nahm 
daraus eine Stahlseder, tauchte sie in 
ein Tintensasz und brachte dem Knaben 
mit der vollen Feder einen langen Ein- 
schnitt in den Oberarni bei. Nach 
kurzer Zeit stellte sich Blutvergistung 
ein, der Arm schwoll bedenklich an, und 
nun wurde schleunigst zum Arzt ge- 
schickt, der einen operativen Eingriff 
unternehmen mußte, um den Arm noch 
zu retten. 

Generöses Geschenk. 
Gras — ohann Palsfy schenkte seine aus 
7 och Wald bestehende Herrschaft 
Biebersburg bei Preßburg, Ungarn, 
und einen Theil des romantisch ge- 
legenen Schlosses gleichen Namens tm 

Werthe von B,»00,000 Kronen dem 
ungarischen Staat siir eine Fern-n- 
lolonie sitr 120 Mittelschiiler ohne Un- 
terschied der Konfession. Der Graf 
behielt sich nur in der Schentungss 
urtunde das lebenslängliche Aus- 
niitzungsrecht vor, mit der Versiche 
rung, den ganzen Ertrag der herr- 
schast zur Errichtung und Erhaltung 
der erwähnten Ferientolonie zu ver- 

wenden. 
Komisches Mißverständ- 

n i sz. Jrn Mainzer Stadttheater tarn 
neulich das Dumas’sche Lustspiel 
»Kraft« zur Ausführung Als die 
Wuhnsinnsszene zur Darstellung ge- 
langte, bei welcher bekanntlich die auf 
allen Plätzen des Zuschauerraumes 
vertheilt-ca Schauspieler und Schau- 
spielerinnen durch Zwischenruse und 
Bemertungen in die handlung eingrei- 
sen, war der aus der Gallerie postirte 
Schuhmann der Ansicht es seien dies 
unberechtigte Eingri se des Publitunis 
in die Ausführung des Stückes-, und der 
Mann der Ordnun schritt auf der 
Gallerie gegen ein ge Damen ein« 

, ihren Rollen gemäß« sich an der 
Anführung betheiligten. Als dein 
Schutzmanne tlargernacht wurde, daß 
die Zwischenrufe aus dem Zuschauer- 
rauine zu oer Uunuorung geoorien, 
zog er sich entschuldigend zurück. 

Augenoperation an 

einer Löwin. nderMena- 
gerie Viano in Re gio, talien, nahin 
unlängst der Arzt gOr T relli eine sel- 
tene Operation an einer Löwin vor, 
die an einem Auge erkrankt war. Die 
Löwin, sie heißt »Lea,« wurde vorher 
niit starken Stricken und Lederrienien 

gesesselt worauf der Operateur den 
äsig betrat und in Gegenwart einer 

roßen Anzahl von Aerzten und Thier- 
rzten die Operation an der laut brül- 

lenden Löwin vornahm, welche troß der 
Fesselung von etwa 20 Wärtern gehal- 
ten werden mußte. Nachdem die Ope- 
ration gegiückt war, wurde »Lea« stei- 
glassen Sie sprang wie wüthend iin 

äsig herum und suhr dann aus Dr. 
Tirelli los, der, vor den Gittersiäben 
stehend, sie beobachtete. Bald aber be- 

sann sie sich eines Besseren und ver- 

uchte es, seine hand zu lecken. 

Assenjagd in Spanien. 
Die Bewohner des Assenhauses iin 
Madrider Retiro waren letzthin wahr- 

inlich durch die loitenden Klänge der 
usik aus der Feria aus den Gedanken 

ekoniinen, dieser auch einmal einen 
esuch abzustatten. Mit großer Ge- 

schicklichteit wußten sie den Zwinger zu 
os en, und sich über Zöune und Gitter 
s wingend, dran en sie in den sonst 
nur siir die seinäe Gesellschast reseri 
oirten Pavilton des Madrider Kasinos 
ein, uin sich zunächst in der Küche an 
den Borriithen zu störten und si dort, 
wenn inö lich, einen kleinen As en zu 
tausen. her gerade als die Gesell- 

schaft anfing, lustig zu werden« erschien 
as Verhängnis in Gestalt der Wär- 

ter. Doch so ohne Weitetes wollte 
nian sich das Vergnügen nicht verderben 
lassen, und so ging denn eine tollehefs iasd von Baum zu Baum los, die b s 

hellen Morgen dauerte, ioo die 
sseten sich endlich entschlossen, 

Mc Oaterhauk zurückzukehren 
--.. .- 
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Die getiehene Leiche. 
Eine Uebeitersamtlie in Kopenhagem 
Dämme-eh sollte jüngst der schon lange 
ritetstöndigen Hauemiethe halber von 
dein Seriehtsteamten ges-fänden even- 
tuell ji« reie dessedßtx » Der 
sehne j o nahm visn einem-Vor- 

benppeiiiu III-M cittinder 
onst sast ieeren Wohn iMe ausge- 

dahrte Kindes-Teiche getoa e. Später 

Jedoch stellte sich herauf-, daß die ge- 
ehene Leiche von der milie bei einer 

anderen bekannten Ae terfamilie« der 
ein Qindgesior war, ans Inla- 
tisg TM n ri Aus 
wußte man, daß die Behö 
gern eine Familie aus die St ejey 
die zur Zeit gerade in der-wenn aus« 
unbezahlten—-Wohnung ein degtorbes nes Familienmitglied als Lei e be- 
hause. Jn richtiger Wahrnehmung des 
nahenden Schicksals hatte man darum 
flink sich eine Leiche zu verschaffen und 
dem Beamten vorzusehtvinteln gewußt, 
es sei das ein soeben oerstorbenes Mit- 
giied der Familie. 

Schlaue Krieqshunde 
Während einer behördlich versügten 
Hundesperre in Berlin marschirte nn- 

längst eine Kompagnie des Garbe- 
schiitzendataillon5, die zwei Krieg-J- 
hunde bei sich hatte, durch eine Straße 
der Vorstadt Schöneberg und ließ die 
Hunde ohne Leine in einer Entfernung 
von wenigen Fuß neben dem Entwert- 
törper herlanfen. Zwei kem Hunde- 
sange obliegende Angestellte des Thier 
schuyvereins hatten die beioen präch- 
tigen Thiere tanm erblich ais sie auch 
schon mit ihren Schkingen Jagd auf 
sie machten, um sie einznsangen Nero 
und Karo hatten taum die ihnen 
drohende Gefahr bemerkt, als sie mit 
einigen mächtigen Sätzen in die Reihen 
der Soldaten sliichteten nnd dann 
ihren Weg inmitten der Schutz-In fort- 

U 

fetztetr. Die Kriegsliit der Hunde er- 

regte natürlich grofze Heiterkeit in der 
ganzen Kompagnie, die Hundesängerl aber zogen ftuchend fiirbaß. 

Verurtheilnng eines; 
Neunzigjiihrik en. Zins 
Branntweinbrennereibetriei des Oft-» 
jährigen Gutsbesitzers Moritz Hausers 
in Rzeszow, Galizien, ereignete sich 
iiirzlich dadurch ein schwerer Unfall, 
daß ein Arbeiter in den Bottich mit 
heißer Maifche fiel und an den Folgen 
der erlittenen Verlegungen starb Hau- ! 
ser wurde, da er nicht für die nöthi s gen Schutzdorrithtnngen vor-gesorgt 
hatte, vom tireisgerichte in Riegzows 
wegen Vergehen- gegen die Sicherheit 
des Lebens zu 14 Tagen Arrests ver- 

Urtheilt. Sein Vertheidiger machte 
vor dem Kassationshofe geltend, daß 
der sojährige Greis keinerlei Einfluß 
mehr auf den Betrieb, dessen Ei en- 

thümer er allerdings sei, habe, fon- 
dern Alles feinen Beamten überlasse. 
Der Kassationshof derwarf jedoch die 
Nichtigteitsbeichwerde und bestätigte 
das Urtheil erster Instanz. 

Der Striie der Creu- 
p i e r s. n dein belgischen Seebade 
Sda war eit einigen Jahren den 
Croupierö von dem Leiter des Spiel- 
ilubg die Annahme non Trinkgeld ver- 
boten worden. und zur sichern Hand- 
habung dieses Verbots durften sie in 
den Spielsiiten nnr Kleider ohne Ta- 
schen tragen. Die Eronpierg setztens 
sich aber neuerdings hierüber hinweg, 
und die Folge war eine scharfe lieber- 
wachung durch besondere Aufseher 
Dieser Ueberwachung müde, meldeten 
sich die LW Cronpierg dieser Tage bei 
dem Spietpächter und drohten mit dem 
allgemeinen Ausstande, wenn ihnen 
nicht gestattet würde, Trinkgelder von 
den Spielern anzunehmen. Ange- 
sichts der drohenden Gefahr wurde die 

gorderung bewilligt, so daß sich die 
oulette ruhig weiter drehen ionnte 
m Os- 

Pccukzlsusc Rettung-)- 
rnedaille sür einen stan» 
zösischen Soldaten Tit 
deutsche Kaiser hat jüngst dem Solda- 
ten Bizemont von der 7. Kompagnie 
des 89. französischen Jnsanterie-llieqi- 
ments die preußische Rettungsinekaille 
verliehen. Ter brave Soldat hatte, 
als er sich unlangst in Deutschland auf- 
hielt, ein Kind aus der Nahe vorn Tode 
des Ertrinleng gerettet. Veini Regi- 
ments-Appell überreichte ter Kommun- 
deur, Oberst Boelle, den Soldaten 
Bizeniont vor versammelter Mann- 
schast die breuszische Tetoratiisn ian 

beglückwünschte ihn gleicbieitig in einer 
Ansprache zu seiner braven That. 

Aussallenber Hagel- 
sch l a g. lieber die Stadt Rast-cis ini 
Gouvernement Selinaimpoh Stil-ruß- 
land, ging letzthin ein Hanelschlag nie- 
der, dessen Körner die Größe eines 
hübnereieg aufwiesen. Es wurden 
viele Menschen aus den Straßen ver- 

wundet, einzelne sogar letäubt und 
viel Geflügel und Kleinvied durch die 
Wucht der Hageliörner get-F it. Fast 
sämmtliche Fenster und Dachziegel der 
Stadt wurden zerschlagen Der starte 
hagelschlag hielt lzehn Minuten an, und 
wurde es während dieser Zeit stocksini 

Here Nacht, obwohl die Uhr die dritte 
achrnittagöstunde zeigte. 
Aristolratischer Stier- 

l ä m p s e r. Der Herzog von Arion, 
Grunde von Spanien, betheiligte sich 
slingst in der Nähe von Madrib mit 
anderen aristotratischen Sportgmän 
W in einer Priva arena an einem 
Stiergesecht, wobei er das Unglück 
hatte, beim Sprung iiter vie Schrante 
das heißt beim Auskeiß n rot dein 
Stier, eine Baaderan in den rech- 
ten Dber rchentel zu bot ren. Der her- 
zog wurde unter beugeu igsten Schmer- 

bixnach chMadrtd cäa sit, wo ihm der 
derhalen ausges nitten wurde. 

Inland 

Explosion in der Tasche. 
In Si. Loui- vern achte lthhin die 
des-sei Er net Gefäße- voll 
chwese auren atront, welches er in 

Ia che itnx den Tod des Usähs 
risen Geo. Modasa nnd die ernstliche 
Verletzung zweier Kameraden, Frani 

Eise nnd Jamei Roland. Dem Klo- 
a war die ganze linle Seite hinweg- 

setilletu 
Allsngroses Feuer- 

s e ch. Du M- Oatlaud. s» 
IMjlestlidi Rächst sen eikr ro u 
denkswa Wische set e da- 
durch entstand, daß eine Raiete auf das 
Dach eines Möbelgeschäsies niederfiel. 
Dieses und mehrere andere Gebäude 
brannten nieder. Der Verlust ist be- 
deutend nnd nur zum Theil durch Ver- 
sicherung gedeckt. 

Bitterer Bohiott. Jn 
einigen Orten des Schuhlkill-Reviers 
in Pennsylvanien wird zur Zeit an- 

löszlich des großen Kohlengtäberstrikes 
der Boylott gegen nichtunionistische 
Arbeiter so streng durchgeführt, dasz 
jeder vcn diesen 82 bezahlen muß, um 

rasirt zu werden, nnd 535 Centg für ein 
Glas Bier. Tas Leben wird ihnen 
dadurch so verthenett, das; sie nur bei 
fürstlichen Löhnen existiren können. 

Riesenstärle eines Arm- 
l o se n. Ter armlose Krüppel Louis! Swatjer in Illtnonm P.1., rollte letzt: 
hin mit seinem Fuss-e ein Fass, mit Bier 
von der leiir eines Solon-d sort.. Ale- 
man dies bemerkte, holte man einen; 
Polizisten, um ihn zu verhaften Ders 
Mann wars sich aber ans den Rückan und stieß mit Füßen und Kops so um 

sich, daß es schtießnch sechs Votizistenl 
dedntste, nm den Armlosen zu bän-! 
digen. » 

--. -- «« — 
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Farbige Ferry Chesney, der älteste Be- 
wohner von Tennessee, und vielleicht der 
älteste Mann in den gesanirnten Ver. 
Staaten, ist in seinem Hause aus dem 
Gipfel von Copper-Ridge i1n Alter von 
126 Jahren am 4. Juli gestorben, wel- 
cher Tag auch sein Geburtstag war. 

Jn den letzten 50 Jahren führte er ein 
Einsiedlerleben und erst vier Tage nach 

feinem Tode wurde seine Leiche aufge- 
unden. 

Jugendliche Mörder-in. 
Die zehnjährige Susie Frazer in 
Louigville, Ky» wurde kürzlich dein» 
Polizeirichter vorgefiihrt unter der An- 
klage, Nachts ihren Onkel George. 
Jones erschossen zu haben. Susie hatte- 
mit angesehen, wie Jones seine Frau 
prügelte, und um der Tante zu helfen, 
holte sie des Lnkels Revolver aus der 
Komniode-Schublade und feuerte auf 
den »bösen« Onkel. Die Kugel drang 

Fones in die Magengrube und führte 
H einen Tod herbei. 
; Launen des Blitzes. Jn 
der Nähe von Offerinann, Ga» arbei- 
teten letzthin die Konstruktionöarbeiter 
der Southern Bell Telephone Fc Tele- 
gravh Co. in zwei etwa fünf Meilen 
von einander entfernten Werkstätten 
Sie spannten einen Draht, als der 
Blis einschluq und gleichzeitig in der 
einen Werkstätte drei Weine erschlugl 
und einen verletzte, während in ders 
fünf Meilen entfernten anderen Werk-i 
stätte zwei Neger durch denselben Blitz 
ihr Leben verloren und einer verletzt 
wurde. 

« 

Kleine Heldinnen. Die 
siebenjährige Gnid Peel und ihre gleich- 
alterige Aousine Atleen Sode in Sein 
Franeisco retteten kürzlich ihrem drei- 
jährigen Vetter Neginald oCode das 
Leben. Die drei Kinder saßen im 

Hofe des Hauses ihres Großvaters aus 
e ner Kiste und brannten Feuerwerks- 
körper ab. Enid Peel hatte den Arm 
um hsn »Ja-n moninnlh noskkkisnnons 

plötzlich fühlte sie, daß ihre Hand unge- 
wöhnlich warm wurde, und sie sand, 
daß Reggieg Kleider brannten. So- 
fort holte sie eine Vlechtanne herbei, 
und während Atleen den Knaben fest- 
kselt, begoß ihn Enid über nnd über 
mit Wasser. Der kleine Bursche pre- 
testirte lebhaft gegen die kalte Taufe. 
Als die Gefahr vorüber war, führten 
die kleinen Mädchen ihn in’s Haus. 
Der Rücken seiner Kleidung war Voll 

ändig ausgebrannt, sonst hatte der 
leine keinen Schaden erlitten. 
Schinierkäse als Rii 

ch e r. Jn St. Louis stand letzthin ein 
Mann an einer Straßenecke und war- 
tete auf eine Car. Als diese endlich in 
Sieht karn, machte er die bekannten 
Bewegungen mit den Armen, welche Der 

Motorfiihrer wohl sah, den Mann aber 
durch Zurseiteneigen des Kopfe-J aus die 
hinter ihm herkoinmenden Carg ver- 
wies. Die zweite Car sanfte ebenfalls 
vorüber. Der Mann schimpfte und 

aette ein Band-Gefäß in der Hand festen Er schien einen Entschluß ge 
aßt zu haben. Tit dritte Gar tam in 

Sicht. Fast auf den Oteleisen stehend, 
winkte er zum Art-Haan Von Wei- 
tem schon schüttelte der Motorfiihrer 
mit dem Kopfe. Jin nächsten Augen- 
blicke schwang der Mann das Gefäss 
iiber dem Krpse und schleuderte es ge- 
gen die Car. Der Motorrnann blieb 
unversehrt. Ueber die Passagiere aber 
entlud sich eine Fluth don dünnfliis- 

gern Schniiertäse, von welchem Klei- 
er, Gesicht nnd ände besudelt wur- 

den. Der Motor iihrer hielt nun die 
car an. Wie ein aufgescheuchter Bie- 
nenschwarm stürzten die Passagiere 
heraus und rannten hinter dein Uebel- 
thäter her, der schnellfüßig das Weite 
fuehte und nicht eingeholt werden 
konnte· Cz wäre ihm schlecht ergan- 

n, wenn er seinen iuuihenden Ber- 
olgern in ti: Hände gefallen wäre. « 

Muthige Retterin. Der 
vttjiihrige ohn Campbell spielte neulich 
auf dem eck einer Barge in Hobolen, 
N. J» als er plö lich in’s Wasser fiel. 
Der 17jä rige m. McDermott, der 
anf dem ock war, spran ohne sich 
lan e zu besinnen, dein inde nach. Dasselbe sant zwar, aber MrDermott 
tauchte nnd br e es auch glücklich 
wieder an die O rfläche. In seiner 
Angst wehrte sich der Knabe egen sei- 
nen Erretter rnit allen Kra en und 
Heide wären unkehlbar ertrunlen, wenn 
nicht ran S nipson, die Besi erin 
einer n der Nähe gelegenen ade- 
anftalt, im letzten Augenblicke auf dem 
Schauplah erschienen wäre. Die 
wackere Frau, eine ausgezeichnete 
Schwimmerin, stürzte sich, wie sie war, 
in den Fluß und schwamm mit mäch- 
tigen Stößen auf die Ertrinlenden u. 
Es gelang ihr auch, Beide zu pa en 
und nach dem Pier zu schleppen, wo 

zwei Matrofen, die mittlerioeile dort 
eingetroffen waren, MrDerniott und 
den kleinen Campbell herauszogen 
Frau Simpson konnte ohne Beihilfe 
aus dem Wasser klettern. Der lleine 
Campbell war bereits bewußtlos, 
wurde aber wieder zum Leben zurück- 
gebracht. Frau Simpson hat schon 
verschiedene Menschen gerettet, auch 
ihren eigenen Gatten, der beim 
Schwimmen mit dem Kopf gegen einen 
Pfeiler gestoßen ward und das Be- 
wußtsein verloren hatte. 

Seuche unter Fischen. 
Jn New Orleans war letzihin eine 
große Menge Arbeiter damit beschäf- 
tigt, den Deich des Mississippi zu 
durchstechen, Um aus dein Damens-- 
Kanal eine ungeheure Masse todter 
Fische fortzuschwemmen, welche sich 
dort angesammelt hatten, die Schleu- 
sen uno den Ausgang des Kanals nach 
dem Flusse verstopften, und die Luft 
hin-Hi den entfeblinhftpn Narrn-sitnnä- 

eruch selbst in der Stadt verpesteten. Zu Folge einer unbetannten Ursache 
waren die Fische, der Süßwasser-Gat- 
tung des Busfalosisches angehörig, zu 
Millionen aus der Bai in den Kanal 
herausgekommen, darunter Exemplare, 
wie man sie nie von solcher Größe ge- 
sehen hatte, und waren dort verendet. 
Es ist ebenso räthselhaft. was die 
Fische veranlaßt hat, in’s Meer hin- 
auszuschwimmen, wie man nicht weiß, 
was ihre Rückwanderung in Süßwas- 
ser und ihr Eingehen verursacht hat. 

Verunglückter Weiß- 
kappenübersalL Ein Dutzend 
Weißtappen übersiel unlängst das 
Haus einer Frau Guest in der Nähe 
von Mammoth Springs, Tenn» miß- 
handelte die Frau schwer und sprengte 
dann ihr Haus mit Dynamit in die 
Lust. Die Bande versuchte daraus, 
Harvey Sextvn, einen Verwandten der 
Frau, zu tödten. Sexton hatte sich in 
einer Scheune versteckt und den Ueber- 
fall beobachtet. Als sich die Zwölse der 
Scheune näherten, seuerte Serton auf 
den Führer Paul Gibson. Die Kugel 
traf eine Dynamit-Patrone, die Gib- 
son bei sich trug, um Sextons Haus 
ebenfalls zu zerstören, und brachte sie 
zur Explosion. Jm nächsten Augen- 
blick war der Körper in tausend Stücke 
zerrissen, während neun andere Weiß- 
Iappen schwer verwundet wurden. 

Reicher Fischzug. Letzthin 
wurde das Wasser des Reservoirg auf 
Weehawlen Heights, N. J» abgelassen, 
und dabei stellte sich heraus, daß die 
Bassins buchstäblich mit Fischen aller 
Sorten und Größe vollgestvpst waren· 
Sobald die Nachricht bekannt wurde, 
eilte die ganze Nachbarschaft nach den 
Reservoirs, alt und jung, männlich 
und weiblich, und Tausende von 

Fischen wurden mit Netzen gefangen 
nd» mit Strick-n indtnesckilnnen Niet- 

Stunden dauerte der Fang, bis die 
Nacht der Freude ein Ende machte und 
alle schwer beladen heimzogen Ein 
West Hobotener nahm allein 200 
Pfund Fische mit nach Hause. 

Auch ein Thierfreund 
Jn Cumminsville, Q» wurde letzthin 
der 64jährige Frant Treue in Haft ge- 
nommen. Teepe war auf einer in der 
Nähe gelegenen Farm als Taglöhner 
ihätig und verschwand eines schönen 
Morgens unter Mitnahme verschiede- 
nen todten und lebenden Inventars. 
Er spannte ein Pferd vor einen Wa- 
gen und fuhr davon. Auf dem Wagen 
befanden sich 25 Hühner, ein feiftes 
Schwein, ein Sack Welschtorn, sowie 
ein Hund, die sämmtlich gestohlen wa- 
ren. Die Hühner hatte Teepe für bil- 
liges Geld verkauft, und den Nest sei- 
ner Beute hatte er noch im Besitz, als 
er der Polizei in die Hände fiel. 

Seltene Siandhaftig- 
l e i i. Eine Frau Louise Frisbie von 
New York hatte bei ihrem Tode ihrem 
Neffen Lunas H. Holmes in Spring- 
field, Mo» unter der Bedingung, daß 
er den Namen Frisbie annehme, 812,- 
000 vermocht. Dieser Tage roar die 
Zeit abgelaufen, in der er sich entschei- 
den mußte, und er erklärte, daß er sei- 
nen bisherigen Namen Holmes beibe- 
halten werde. Die s12,000 fielen in 

Folg dessen nach einer Bestimmung 
der rblasserin dem Vassar-College zu. 

Unglücklicher Zufall. 
Als neulich Abends der Pasior C. R. 
Schermerhorn in der Nähe von Calb- 
rvater, Mich» das hühnerhaug von 

Läusen zu befreien suchte und ierzu 
Casolin anwandte, gerieth die anne 

plöhlich in Brand. Eine Explosion 
befürchtend, schleuderte der Pastot die 
Kanne weit von sich, aber unglücklicher 
Weise auf seinen achtjährigen Sohn, 
den er nicht bemerkt hatte. Der Kleine 
erlitt so schlimme Brandwunden, daß 
er bald darauf starb. 

Feine ver- 
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Belustigunqen die 
Menge sieben, ac- 
nug daß sie herum- 

laugcn-—und dann ist noch ein 

Hauer übrig. Stattfindcn wird 
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Jahr sehen. 

Dienstag, 
thtnpgh 

Donnerstag, 
denö lj nnd7. August. 

Es ift ein Ereigniß dem kein 
Bewohner von Hall oder den um- 

liegenden Eounties aus dem 

Grunde beizuwohnen verfehlen 
sollte, weileineBegedenheitdieser Art nicht öfters als vielleicht ein 
mal in 9() sahren in Eurer un- 

mittelbaren Heimatl) stattfindet. 
Einen Zirkus kann man jedes 
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G Es giebt da allerlei Wett- G 
G Sehannbnngen der Fenerwehr- O 8 lente—das Ereigniß wovon wir 

O sprechen ist nämlich eine Affaire G 
O der freiwilligen Fenerwehr des G 
G Staates-darunter Schlanchwa- 
g gen-Wettlansen, Wettlaufen mit 

D den Haken-— und Leiter-Appara- 
O ten, Wettschlanchkuppeln, Pom- 

8 pier-Pretsiidungen usw. Diese 
G Preisschauiibnngen werden sehr 

8 interessant sein. 
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Faßt den Entschnß jetzt, die- ? 
? 

sen Sport Euch anzusehen und 

Vergeßt nichtD die Tage und die 
Dta en: 

EDienstag Mittwoch u. 

Jhr werdet dann in Ruhe und 
Frieden weiterleben können. 

Donnerstag, 
den 5., G. und ? August 


